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Einleitung 

 

Auf einem Planeten in den Weiten des Universums stecken die fröhlich lachen-
den Gesichter der Menschen dicht beisammen. In dem Bild von Yue Minjun, 
„Starry Night“ 1 , erkenne ich eine zeitreisende Gemeinsamkeit mit Michail 
Bachtin. All die Ängste der Menschheit seit Beginn ihrer Existenz – vor dem 
unendlichen Weltall, vor dem Leben und dem Tod, vor den hohen Mächten – 
lösen sich in diesem zwanglosen Lachen auf. Indem wir die Volkslachkultur des 
Mittelalters als eine Verbindung nutzen, lesen Bachtin und ich gemeinsam das 
zeitgenössische chinesische Schauspiel. 

 
Es ist ein kleiner Planet in einer riesigen Galaxie der Theaterkunst. Es ist laut, 
komplex, lebendig und voller Freude. In den letzten vierzig Jahren hat die 
Schauspielkunst nicht nur im Leben der Chinesen zunehmend an Bedeutung 
gewonnen, sie erfährt vermehrt fachliche Wertschätzung und ist Gegenstand 
verstärkter akademischer Forschung. Als Gast bei dem hundertjährigen Geburts-
tagsfestival des Schauspiels, im Jahr 2007, und als Forscherin, die sich intensiv 
mit dem westlichen Theater beschäftigte, habe ich im Reichtum der europäi-
schen Kunsttheorie eine wunderbare Symbiose und eine tiefe Verbindung zwi-
schen Groteske und dem chinesischen Theater entdeckt. Durch meine Disserta-
tion erfuhr ich das Glück, an dieser unvollendeten Entdeckungsreise der Welt 
des zeitgenössischen chinesischen Schauspiels mit der Hilfe von Michail 
Bachtin teilzunehmen. 

Nach einem Überblick über die Entwicklung des chinesischen Schauspiels im 
vergangenen Jahrhundert werden drei repräsentative chinesische mainstream-
Theaterstücke analysiert. Dabei handelt es sich um ein historisches Theaterstück 
über den großen Dichter Li Bai, ferner um ein patriotisches Militärdrama über 
das edle Wirken der chinesischen Volksarmee und schließlich um ein Stück, das 
von einem stolzen traditionellen Familienbetrieb in Beijing handelt. Sobald das 
mikroskopische Verständnisses des chinesischen Dramas gefestigt ist, werde ich 
die Richtung des eingeschlagenen Forschungspfades abrupt ändern und mit 
mehreren dramatischen Szenen zu überraschen versuchen, die sich mit deutlich 
tabubehafteten, düsteren und blutigen Elementen von der im mainstream-
Theater verbreiteten Perfektion und Noblesse abheben und den dort verbreiteten 

                                           
1   2004. 
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Idealen total zuwiderhandeln. Dieser Kontrast verdeutlicht bereits das Schlüs-
selelement der vorliegenden Studie – das Groteske. Die Form der grotesken 
Darstellung wird von Absurditäten, Paradoxien, Schwarzem Humor und über-
triebener körperlicher Verzerrung bestimmt, während sich ihr Inhalt um Wahr-
heit, Kritik und eine positive Einstellung der Zukunft gegenüber dreht. 

In allen Weltregionen herrschte von Anfang an hinsichtlich der Natur Angst 
und Neugierde. Mit Ritualen und dem explanatorischen Mythos hielten die 
Menschen dagegen. In die später sinnentleerten Formen drang der Wille zu Un-
terhaltung, Literatur und dem darstellenden Spiel. Übrig gebliebenes Material 
zeigt häufig verformte Körper und die Verschmelzung von Menschen, Tieren, 
Pflanzen und göttlichen Wesenheiten an unmöglichen Orten. Michail Bachtin 
setzt mit seinen Überlegungen zum Grotesken dann etwas später an, seinem his-
torischen Durchlauf denke ich in die zeitgleiche chinesische Kultur ein. Als chi-
nesische Theater- und Literaturwissenschaftlerin versuche ich, dem Vorhanden-
sein von grotesken Elementen in der klassischen Literatur und in bestimmten 
Theaterformen in China nachzugehen. Die Studienobjekte reichen von den To-
tem-Ritualen und Mythen der frühgeschichtlichen Zeit, von den Frühlings- und 
Herbstannalen und der Han-Dynastie, über die Sechs Dynastien, die Tang- und 
Song-Dynastie zu den Yuan-Gemischten-Spielen, über die Romane der Ming- 
und Qing-Dynastie bis hin zu Lu Xuns Kurzgeschichten im modernen China. 
Obwohl die von mir ausgewählten Werke nicht alle Dynastien und Genres abde-
cken, enthüllen sie dennoch eine Unmenge an grotesken Bildern und Vorstel-
lungen, die mit einzigartigen geistigen Höhen verbunden sich. Die Analyse der 
literarischen Werke aus verschiedenen Epochen bildet die Grundlage für die 
spätere ausführliche Diskussion des zeitgenössischen Schauspiels. 

Michail Bachtin ist für chinesische Akademiker kein Unbekannter. Er brachte 
eine neue Perspektive im Kunstschaffen, in der Kritik und Theorie dieses ande-
ren kulturellen Kontextes China ein. Nun wird er in meiner Arbeit als Zeuge des 
zeitgenössischen chinesischen Schauspiels aufgeboten. In dem Kapitel zum For-
schungsstand führe ich erstmals in einer deutschsprachigen Studie detailliert in 
die chinesische Bachtin-Rezeption ein. 

Die Analyse und Interpretation von neun charakteristischen chinesischen 
Schauspielen wird auf der Grundlage von Bachtins Theorie des Grotesken ge-
leistet, wie sie in seinem Werk Rabelais und seine Welt, Volkskultur als Gegen-
kultur aufscheint. Diese neun Stücke unterscheiden sich thematisch, künstlerisch 
und ideologisch stark vom chinesischen mainstream-Theater. Der Mut und die 
Hingabe der Dramatiker in ihrem künstlerischen Schaffen, die hohe Wertschät-
zung durch das Publikum und der originelle Einsatz grotesker Elemente bestäti-
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gen die Sinnhaftigkeit meiner Forschung. In der Diskussion werden im wesent-
lichen vier Aspekte hervorgehoben: Groteske Gestaltungselemente, groteske 
Charakteranalyse, groteske Sprache und Ästhetik sowie ideologische Konnotati-
onen. Die übertriebene, verzerrte Darstellung von Körpern, die Konfrontation 
mit Tod und sinnlosem Leben sowie die Umkehrung und Degradierung des Ed-
len sind in der mainstream-Kultur Chinas tabu. Doch wenn sie neuerdings auf 
der heutigen Theaterbühne auftauchen, provozieren sie auf einzigartige Weise 
eine Nachdenklichkeit und ein neues Selbstbewusstsein im chinesischen Publi-
kum. Die Freiheit der volkstümlichen Festlichkeit und die Abschaffung der Hie-
rarchie, die in den Stücken deutlich erkennbar sind, decken sich wiederum mit 
der chinesischen Volksfestkultur. Die Gemeinsamkeiten zwischen östlicher und 
westlicher Kultur manifestieren sich auf der Theaterbühne! 

Wenn Humor und Freiheit einmal bei den Menschen angekommen sind, er-
scheinen die Geschichte, die Weltanschauung, alles Edle und Große als klein. 
Während mainstream- Theaterstücke edle und perfekte Helden zeigen, porträ-
tiert das groteske Drama die unauffälligen realen Menschen, ich nenne sie die 
eigentlichen „Helden des Volks“. Sie sind diejenigen, die am Rande der Gesell-
schaft stehen, über ihr hartes Leben lachen können, und Optimismus als Mar-
kenzeichen ihres Charakters aufweisen. Es sind die Frauen, die mutig genug 
sind, aus den alten moralischen Fesseln auszubrechen, die Harlekine und 
Clowns, die alles Hohe und Heilige vom Sockel holen, die Menschen, die sich 
verloren haben und wiederfinden, die endlich aufhören, ihr Ich zu unterdrücken, 
und die Vertreter der alten Macht und Ordnung mit ihren Waffen des Gelächters 
herausfordern. Solche Figuren entstammen keiner Kunstwelt, sondern dem ext-
rem wirklichen Leben. 

Der groteske Kosmos ist ein riesiger Volksmarktplatz der Karnevalsfreude. 
Auf diesem Platz hört man das fröhliche Lachen, enthemmte Schreie, Gesang, 
die freie Sprache sowie die obszöne weise Verspottung. Zu sehen sind Masken 
mit dem überwundenen Schrecken von Jahrhunderten, und Puppen, die dem 
Menschen seine körperlichen Nachteile bewusst machen, und den innig um-
schlungenen Tanz von Tragödie und Komödie bis zum Ende der Zeit. 

Im Studium der dramatischen Fragmente wird zu erkennen sein, dass die vul-
gären Ausdrücke und die Selbstironie in der Marktplatzrede die Stimme der chi-
nesischen Unterschicht treffend ausdrücken. Auch die Sprache der Landbevöl-
kerung in Kombination mit semantischen und natürlichen Motiven befördert den 
grotesken Sprachstil. Die paradoxen, ironischen und doppeldeutigen Protagonis-
ten der Marktplatzrede werden von den Dramatikern geschickt als humorvolle 
Waffen der Realitätskritik eingesetzt. Und immer wieder können Rituale, 
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Brauchtum, Bilder, Gesänge und Texte der Vergangenheit mit Elementen tradi-
tioneller chinesischer Theaterformen zu Schwarzen Komödien mit chinesischen 
Zügen kombiniert entdeckt werden. 

Schließlich kehren wir zum Anfang der Geschichte zurück und betrachten 
dieses riesige Universum und die absurde Welt aus einer karnevalistischen Per-
spektive. Theater und Kunst zu schaffen ist eine Projektion dessen, wie Drama-
tiker und Künstler die Welt sehen. Das Groteske und der Schwarze Humor sind 
ihr Werkzeug, die im Mittelpunkt der sieben Hauptkapitel stehen. Dann wird 
den Ideologien und Angeboten der Dramatiker abschließend Beachtung ge-
schenkt, dadurch kann der Geist der Kritik an den aktuellen Verhältnissen sowie 
die Hoffnung auf eine bessere Zukunft bestätigt werden. 

Es ist zu hoffen, dass diese Arbeit dem Leser zumindest einen Teil der inne-
ren Welt und des Humors der Chinesen näherbringen kann. 
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